
Durch den Anhang VOoNn Gilesekus Persönlichkeitsentwicklung
des Kındes, Erziehung altersgemäßer Sexualıtät und dem Gespräch in
der Famılıe Schlıe sıch der Themenkreis wieder. Fachlich auf dem
neuestien Stand, dabeı sehr gut verständlıch, fächert der utfor dıe einzel-
DÜeCnN Entwicklungsphasen des Kındes auf und arbeıtet dıe typiıschen
Merkmale heraus. Immer wiırd eine Zielvorstellung die einzelnen
Entwıicklungsschritte formuliert, Erziehung in en Bereichen als
dynamıscher OzZze gesehen und gestaltet werden kann

Für künftige Auflagen, die dıesem Ratgeber Erzıehung auf Jeden Fall
wünschen sınd, diente der organıschen Einheit des es WE

der sehr lesenswerte Anhang nıcht mehr ınfach "angehängt" würde,
sondern In den Themenbereich "Kınd und Famılıe integriert würde, und

den ıhm gebührenden Platz einnehmen könnte
Friedhilde FICKer
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Es g1bt N1iıcC. viele, dıe heute den Mut haben, in der christlichen Litera-
urszene etw: bewegen wollen. Eıner vVvon ihnen ist Thomas Bau-
M promovıerter Pıetismus-Experte und Verlagslektor, der mıt ZWEeI
Kollegen Nnun bereıts 1Im zweıten Jahr und zudem 1im Selbstverlag unter
dem anspiıelungsreichen Tıtel "Ambo" eın "Forum für Lıteratur.  ‚M heraus-
g1bt Die sorgfältig, hebevoll und bıblıophil gestalteten ände würden
jedes Verlagsprogramm schmücken. och lange den christlıchen Ver-
lagen mıt wenıgen, vereinzelten Ausnahmen dıie Perspektive für
christliche Dichtung abhanden gekommen sein scheıint (und muß

ohl nüchtern beschreiben, enn wirtschaftliche Gründe alleın
dürften CS, wıe dıe schlichte Tatsache der Existenz VOoNn "Ambo" beweıst,nıcht se1n), können Liebhaber christlicher Lıiıteratur NUr hoffen, sıch
die Exıstenz "Ambo" chnell und weıt herumspricht. In Band lassen
sıch vielversprechende Entdeckungen machen. Da ıst z B die Erzählung"Lebe!" des 28)jährigen errıt Pıthan Sıe wiırkt wie eın klassısches Beıi-
spıel der Überwindung christliıcher Erzählklıschees. Pıthan benutzt S1e
alle, stellt sıe scheinbar wIe selbstverständlich nebeneıinander, bıs
Ende dıe Doppelbödigkeit deutlıch wird. Es ist eıne riskante Gratwande-
rung, dıie der ufor 1er stilıstisch vollführt Er wırd in Zukunft krıitische
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Ratgeber benötigen, N1IC das Los eines Frank Peretti erleıden,
dessen virtuos, aber blutlos aneınandermontierte Versatzstücke immer
öfter in unfreiwillıgen Sprachkıtsc abgleıten, hne daß 1e$ seine VO

gefesselten Leser stören cheıint Wıe schwier1g hıer nüchternes
Urteilen werden könnte  > zeıigt gerade auch "Ambo":; denn wen1ge Seıiten
ach ans Erzählung sSte eine Rezension VoNn Perettis "Finsternis dıe-
SCT elt”, in der seltsamerweıse Von "überzeugend entwiıckelten, glaub-
haften Charakteren”" und VO) "gekonnten Eınsatz unterschiedlicher ıte-
rarıscher Stilmittel” dıe ede ist

bos  A Anspruch ist rec hoch, und wiıird auch in Heft 1M-
IN wıeder eingelöst. och sollte weıter ste1gen, und dazu würden
Beıträge ber lıterarısche Formen, ber Sprache und Sprachkritik gehö-
ren, dıe bısher och nıcht g1bt uch ein Leser- oder, wıie hochtra-
bender heißen könnte, Rezıpıenten-Forum) dürfte sich als hılfreich C1I-
welsen: Der och kleine Kreis ernsthaft al christlicher Literatur nteres-
sıerten WÄT!  'a für den Dıalog gewınnen. Auf diese Weıise könnte
"Ambo" schon in absehbarer Zeıt tatsächlich wegbereıtend wırken. In
seinem "Edıtorial" ädt Jochen Schepp Gespräch eın Man sollte ıhn
e1ım Wort nehmen: Edıtion bo, Postfach 2544, 7600 Offenburg.

(’arsten Peter Thiede

Gisbert Kranz Inklings. Jahrbuch für Literatur und Ästhetik.
Band 19972 Lüdenscheid: H.-W. Stier 1997 384 108
Der Schreck ber den Preis sıtzt tief: > für die 384 Seıten als
das TSstie Inklıngs-Jahrbuch VOT zehn Jahren erschıen, kostete CS, be1ı

halbem Umfang, och 25,80 Das Jubiıläum, das in diesem
mıt gutem ec feıern gılt, ist also eın wen1g dadurch ge

der zehnte Band DUl och einem kleinen Kreıs Von Bıblıotheken und
Miıtglıedern zugänglıch ist Dennoch Gısbert Kranz und seinen Miıtar-
beıtern Hugo Dyserinck, Hans Holländer, Dıieter Petzold, Tanz Ogge-
ler, Imar Schenkel und Helmut Schrey gılt der Dank für ihre beıspiel-
haften Bemühungen eiıne christlıche Literaturwissenschaft, der
darum geht, internationale Belletristik christlicher Autoren mıt überzeugen-
den gumenten und Analysen aus den "Konventikeln  ” herauszuholen.

Wiıe jedes Jahr, wıdmet sıch auch diesmal der TODtLE1L der Beıträge
den Miıtglıedern jenes Oxforder Dichterzirkels LewIıs, JR
Tolkıen und Charles Wıllıams, dıe sıch den Namen Inklıngs" gegeben
hatten Die orıginelle Eıinbandıllustration verweist auf NUur einen Teıl der
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